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Hofladen 
geöffnet jeweils 

Freitag 15 bis 18 Uhr

Christina und Christian Meier-Schuler
Sonnenhof, Hochdorfstrasse 11 

6277 Kleinwangen
info@bio-meier.ch, www.bio-meier.ch

Wir bleiben eine eigenständige
Luzerner Brauerei.

Tel. 041 911 09 55
Ziegeleihof 20, 6280 Hochdorf

Unsere Öff nungszeiten:
Freitag: 08.00 bis 11.00 und 13.30 bis 18.30
Samstag: 09.00 bis 16.00

 

Wir bleiben eine eigenständige 
Luzerner Brauerei. 

Überzeugen Sie sich doch selbst. 

Unsere Öffnungszeiten sind wie folgt: 

Freitag:  

08.00 – 11.15 und 13.30 – 18.30 

Samstag: 

09.00 – 16.00 

 

Wir bleiben eine eigenständige 
Luzerner Brauerei. 

Überzeugen Sie sich doch selbst. 

Unsere Öffnungszeiten sind wie folgt: 

Freitag:  

08.00 – 11.15 und 13.30 – 18.30 

Samstag: 

09.00 – 16.00 

Gassmann
sCHREInEREI

MARGRETHENSTRASSE 1
6275 BALLWIL

T +41 448 26 03
F +41 448 27 44

INFO@SCHREINEREIGASSMANN.CH
WWW.SCHREINEREIGASSMANN.CH

INNENAUSBAU
TÜREN
SCHRÄNKE 
MÖBEL

REPARATUREN
GLASERARBEITEN
UMBAUTEN

EIDG. DIPL. HAUSTECHNIK INSTALLATEUR
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«Et kütt wie et kütt» (Schriftsprache:   
«Es kommt, wie es kommt») – so sagen 
die Kölner. Oder in anderen Worten: Habe 
keine Angst vor der Zukunft. Sei zuver-
sichtlich!

In letzter Zeit wurde ich immer wieder auf 
Kolping und unsere Kolpingfamilie 
angesprochen. Ich habe darum öfter über 
die Zukunft der Sache Kolping nachge-
dacht und diskutiert. Sei dies in einem 
Gespräch im Kollegenkreis («Wie lange 
gibts die KF Hochdorf noch?») oder auf 
unserer Kölnreise. Da war die Kolping-
Zukunft vor allem auch beim Austausch 
mit dem Generalpräses Ottmar Dillen-
burg ein Thema («Haltet Euch nicht 
krampfhaft am Alten fest. Lasst auch 
Neues zu!»). Oder als Layouter der 
Verbandszeitschrift bin ich oft in Kontakt 
und im Austausch mit Peter Jung, dem 
Geschäftsführer von Kolping Schweiz, der 
viele Ideen und Pläne für die Zukunft 
unseres Verbands hat. Auch an der DV 
des Regionalverbands Luzern wurde über 
die Zukunft gesprochen. Und zwar ging es 
dabei nicht um Kleinigkeiten: Es wurde 
über die Abschaffung des Regionalver-
bands diskutiert!

Allein diese Bereitschaft von Verantwortli-
chen verschiedener Kolpingfamilien über 
(grosse) Veränderungen zu diskutieren, 
gibt mir die Zuversicht, dass viele von uns 
den Auftrag von Adolph Kolping nach wie 
vor im Fokus haben.

Kolping steht am Anfang der Geschichte 
dessen, was wir heute Internationales 

Kolpingwerk nennen. Er hat damals die 
Idee der katholischen Gesellenvereine 
verbreitet und Frauen und Männer 
seiner Zeit von seinen Ideen begeistert 
und motiviert mitzuarbeiten. Es lohnt 
sich, seine Grundsätze und Motive, Ziele 
und Visionen immer wieder einmal 
anzuschauen und sie zur Grundlage zu 
nehmen für unser Wirken in der Gegen-
wart und unsere Planungen für die 
Zukunft. Damals wie heute geht es 
darum, sich der «Sorgen und Nöte der 
Zeit anzunehmen und adäquat zu 
handeln».

Darum bin ich überzeugt, dass es 
Veränderungen geben wird und geben 
muss. Auch in unserer Kolpingfamilie. 
Aber das macht mir keine Angst. Kolping 
verlangt genau das von uns: aktives, 
zukunftgerichtetes Handeln von jeder 
und jedem! Und solange so viele von 
Euch mit auf Reisen kommen und Euch 
dabei auf Kolping-Erlebnisse einlasst; 
solange immer wieder Mitglieder 
anpacken, mithelfen und offen sind für 
Neues; solange wir mit (Geld-)Spenden 
oder Aktionen Kolpingschwestern und 
-brüdern Gutes tun können; solange 
immer wieder Begegnungen über unsere  
(Kolping-)Grenzen hinaus möglich sind 
– solange haben wir eine Zukunft.

Ich freue mich, gemeinsam mit Euch 
zuversichtlich in die Zukunft zu gehen, 
denn «et kütt wie et kütt»!

Christof Unternährer 
Präsident Kolpingfamilie Hochdorf

«Et kütt wie et kütt»



Alle unsere Veranstaltungen sind immer auch  
für Nicht-Mitglieder offen – herzliche Einladung!

In Buttwil steht die Wyssebacher Sagi – eine ehe
malige Wassermühle mit Sägewerk. Sie ist ein denk-
malgeschütztes Kulturgut von nationaler Bedeutung.  
Ihre Geschichte reicht bis ins 14. Jahrhundert zurück.

Neben Infos zur Geschichte und der Bedeutung der 
Säge für Land und Leute im Freiamt gehört auch ein 
Schau-Sägen zum Programm von heute Abend.

Donnerstag, 22. August

Abfahrt: 19.30 Uhr  
Zentrum St. Martin, Hochdorf
Treffpunkt: 20.00 Uhr Sagi Buttwil 

Adrian Unternährer 079 547 78 05

Wyssebacher Sagi

Vereinsprogramm der Kolpingfamilie Hochdorf – August bis Oktober 2019

Zum Titelbild: Impressionen unserer Vereinsreise nach Köln.  
Mehr davon auch auf unserer Website www.kolpinghochdorf.ch

Präsident/Redaktion: Christof Unternährer, Ligschwilring 8, 6280 Urswil, T 041 910 10 10,  
N 079 215 09 25, christof@kolpinghochdorf.ch

Adressen: Kassierin Regula Feusi, Kleinwangenstrasse 39a, 6280 Hochdorf, T 041 910 14 63,  
regula@kolpinghochdorf.ch

w w w. k o l p i n g h o c h d o r f . c h

Vorschau offene Weihnachten 2019
Unser Verein ist dieses Jahr wieder für die Organisation der «offenen Weihnacht» der 
Pfarrei Hochdorf verantwortlich. Regina Lötscher übernimmt die Leitung der Organi-
sation der schlichten Feier im Pfarreizentrum. Wer sie dabei unterstützen will und wer 
Heiligabend für einmal nicht nur im engsten Familienkreis sondern mit anderen Pfar-
reiangehörigen feiern möchte, melde sich doch bitte bei Regina (Tel.  078 848 09 86).



Internationaler Weltjugendtag
Als eifrige Leserinnen und Leser unserer Verbandszeitschrift wisst Ihr, dass sich 
diese heuer in jeder Ausgabe einem internationalen Gedenk- und Aktionstag 
widmet. Dies mit einem speziellen Artikel und einem koordinierten Spenden
projekt. Jede Kolpingfamilie wählt ihren Gedenktag aus und engagiert sich mit 
einer Aktion, ganz im Geist von Adolph Kolping und dem Motto «Zeit schenken». 

Am 12. August findet der Internationale 
Weltjugendtag statt. Und als Projekt  
dazu wurde das «Eurowaisenprojekt 
Rumänien» (Kindertagesstätte Oituz) 
– mit dem wir ja besonders verbunden 
sind – bestimmt.

Darum hat sich der Vorstand dazu  
folgende Aktion überlegt:
 
Am Mittwochnachmittag, 28. August versuchen wir uns unter der Leitung von 
Margrit Unternährer und Christa Zumbühl als Meisterbäcker und stellen feine 
Gebäcke her. Und da es ja um den Jugendtag geht, möchten wir das zusammen 
mit Kinder/Jugendlichen tun.
Das Ganze wird dann am DonnschtigsTräff vom 29. August, ab 19.30 Uhr im 
Zentrum St. Martin gemeinsam schön verpackt, so dass wir diese Gebäck-Säck-
li dann am Wochenende vom Samstag 31. August (nach dem Gottesdienst) und 
am Sonntag, 1. September (nach dem Gottesdienst und am Chelekafi) verkau-
fen können.

Der Erlös aus dem Verkauf geht dann natürlich auch an das Eurowaisenprojekt.

Mittwoch, 28. August, 14.00 Uhr, Schulküche Arena:
Backen mit Kindern

Donnerstag, 29. August, 19.30 Uhr, Lokal Zentrum St. Martin:
Gebäck verpacken

Samstag, 31. August, nach dem 19-Uhr-Gottesdienst, Pfarrkirche Hochdorf:
Gebäck-Verkauf

Sonntag, 1. September, nach dem 10.30-Uhr-Gottesdienst, Pfarrkirche  
Hochdorf und am Chelekafi im Zentrum St. Martin:
Gebäck-Verkauf

Infos bei Christof Unternährer, Telefon 079 215 09 25, unternaehrer@hotmail.com



Gemeinschaft erleben und pflegen 
sowie einen Tag Botschafter 

für Kolping sein!

Den ganzen Tag Begegnung und 
Austausch auf  dem Kirchenplatz.

Informationen über Kolping Schweiz 
und seine Handlungsfelder.

Jedes Kolpingmitglied erhält 
ein oranges Kolping-Shirt.

Programm:
10.00 Uhr 

Begrüssung und Eröffnung

10.00 – 16.00 Uhr 
Kinderprogramm

17.00 Uhr 
Abschluss mit 

ökumenischem Gottesdienst

Infos auf www.kolping.ch

Alphornspieler
Hackbrettspieler 

Bolivianische Musik 
Clairongarde

Kinderprogramm 
Hüpfburg 

Wettbewerb

Mobile Kaffeerösterei 
und Degustation 

Glacestand 
Kulinarische 

Köstlichkeiten 
aus verschiedenen 

Ländern

Ökumenischer 
Gottesdienst 

Gemeinschaft 
unter Freunden 

erleben
Austausch und 

Geselligkeit

Austausch mit 
Generalpräses 

Msgr. Ottmar Dillenburg 

Kolpingtag 2019
7. September 
in Zofingen

HERBSTWANDERUNG
14./15. September 2019

Thurgau / Bodensee

Mit Meister Lampe am Untersee entlang

Selten lässt sich Spass am Wandern für alle 
Familienmitglieder so wunderbar vereinen 
wie beim neuen Thurgauer Fabelweg ober-
halb des westlichen Bodenseeufers.
Der aussichtsreiche Höhenweg von Steck-
born über Oberfruthwilen nach Ermatingen 
kombiniert auf leichten elf Kilometern 
schönsten Naturgenuss mit fabelhaftem 
Märchenvergnügen.

Fabelweg
Steckborn – Ermatingen

fabelhaft

Den Standortgemeinden Steckborn, 
Berlingen, Ermatingen und Salenstein danken 
wir herzlich für die Unterstützung !

Thurbo, der offizielle öV-Partner 
des Fabelwegs
Nützliche Informationen für die Hin- und Rück-
reise zum Fabelweg.

Ab Winterthur (stündlich)

Strecke Ihr passendes Billett

Winterthur – Steckborn
über Stein am Rhein

Einzelbillett Z-Pass

Ermatingen – Winterthur
über Stein am Rhein

Einfache Fahrt

Winterthur – Steckborn
über Frauenfeld (Bus)

Einzelbillett Z-Pass

Ermatingen – Winterthur
über Kreuzlingen

Einfache Fahrt

Bemerkung: in Winterthur lösbar

Ab Romanshorn (halbstündlich)

Strecke Ihr passendes Billett

Romanshorn – Steckborn Tageskarte Ostwind 
nach SteckbornErmatingen – Romanshorn

Ab Schaffhausen (halbstündlich)

Strecke Ihr passendes Billett

Schaffhausen – Steckborn Einfache Fahrt

Ermatingen – Schaffhausen Einfache Fahrt
Bemerkung: in Schaffhausen lösbar

Familien 
Kinder bis 16 Jahre reisen mit der Junior- oder 
Enkelkarte in Begleitung eines Eltern- oder 
Grosselternteils gratis mit.

Thurbo-Tipp 
In Kombination mit dem Schiff (Billett zusätzlich 
lösen), weitere Infos auf www.urh.ch

www.thurbo.ch • ww.facebook.com/thurbo.ch

Tipps rund um den Fabelweg

Erlebnisse für schlaue Füchse

Baden in einem der tollen Strandbäder am 
See
Schifffahren auf dem Untersee und dem 
Rhein
Fangfrischen Fisch im lokalen Restaurant 
geniessen
Schlafen im Stroh- und Heuhotel

www.thurgau-tourismus.ch/fabelweg



HERBSTWANDERUNG
14./15. September 2019

Thurgau / Bodensee

Samstag:
08.15 Uhr Bahnhof Hochdorf, Gleis 2
Mit dem Zug nach Steckborn, ca. 3 Stunden Marsch 
auf dem Fabelweg mit spektakulärer Aussicht auf 
den Bodensee und in Gesellschaft der KF Kreuzlingen. 
Mittagessen unterwegs aus dem Rucksack.

Schlafen im Stroh-/Matratzenlager auf dem Zelgihof 
in Ermatingen (Schlafsack mitnehmen).
Nachtessen & Frühstück für CHF 45.–/Erwachsene, 
Kinder bis 16 Jahre übernimmt der Verein.

Sonntag:
Nach dem Frühstück auf dem Zelgihof geht die 
Reise zu Fuss oder mit dem Zug weiter. 
In Kreuzlingen geniessen wir dann die Parkanlage 
Seeburg mit Minigolf, Spielplatz und diversen 
Verpflegungsmöglichkeiten.

Anschliessend spazieren wir nach Konstanz und 
fahren mit dem Zug zurück nach Hochdorf, Ankunft 
ca. 17 Uhr.

Anmelden bis 30. August:
Regina Lötscher, 078 848 09 86, 
regina@kolpinghochdorf.ch

Bitte gebt an, ob ihr ein GA, ein Halbtax oder 
sonstige Vergünstigungen habt sowie das Alter 
der teilnehmenden Kinder! 

Die genauen Kosten der Zugfahrt ergeben sich nach 
Anmeldeschluss, bzw. der genauen Teilnehmerzahl, 
rechnet aber mit ca. CHF 50.– je hin und zurück ohne 
Halbtax oder GA.

Mit Meister Lampe am Untersee entlang
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Ganz versteckt im Wald in der Nähe vom Betagten-
zentrum Alp in Emmenbrücke steht die Schoos-
wald-kapelle. Ein Ort der Stille und des Gebetes.
Gemeinsam feiern und sich an der Landschaft 
erfreuen – dazu lädt Regionalpräses Edi Birrer im 
Namen des Kolping-Regionalverbands Luzern ein.

Montag, 16. September

15.00 Uhr Gottesdienst
anschliessend Zvieri im Restaurant 
vom Betagtenzentrum Alp
Kosten für Imbiss CHF 20.00

Anmeldung bis 10. September
an Daniela Scheidegger
danielascheideggerbuchrain@gmx.ch
oder an Eduard Birrer,  
edi.birrer@bluewin.ch,  
Tel. 041 928 11 20

Kolping-Senioren-Begegnung

UNO, DOG, Eile mit Weile, Yatzy, Vier gewinnt, Ubon-
go, Monopoly, Skip-Bo oder einen Jass – heute wird 
wieder mal gespielt. Bringt eure Lieblingsspiele mit 
und LOS GEHT’S!

Donnerstag, 26. September

20.00 Uhr Lokal Zentrum St. Martin
Regula Feusi 041 910 14 63

Gemeinsam wollen wir die Vereinsreise nach Köln 
vom vergangenen Juni noch einmal Revue passie-
ren lassen. Eingeladen sind nicht nur alle Mitge-
reisten, sondern auch alle Zuhausegebliebenen!

Daniel Unternährer 041 670 38 17

Donnerstag, 19. September, 20 Uhr Lokal Zentrum St. Martin

Kolping, Kohle, Kölsch

Wer gewinnt?



Wir erleben die einst grösste Zivilschutzanlage der 
Welt mitten in der Stadt Luzern. Auf einer zweistün-
digen speziellen Familien-Kinder-Führung erhalten 
wir Einblick in den ehemaligen Riesenbunker und 
erfahren viel Interessantes über diesen spektakulä-
ren Zeugen des Kalten Krieges und der Atomangst, 
sowie seine aktuelle Nutzung.

Olga und Franz Felix 
haben in Aesch einen 
Bio-Musterbetrieb auf-
gebaut. Dabei nutzen 
sie russisches Wissen. 
Die beiden haben das 
international bekann-
te Buch von Nikolay 
Kurdyumov «Clever Gärtnern, Selbstversorgung, 
Permakultur» ins Deutsche übersetzt und setzen 
dies nun auf ihrem Hof um.
Gemeinsam mit der Regionalgruppe Bioterra Seetal 
besuchen wir heute Abend den Egghof in Aesch.

Donnerstag, 3. Oktober

Abfahrt: 17.10 Uhr  
Zentrum St. Martin
Treffpunkt: 17.50 Uhr beim Spiel­
platz an der Berglistrasse Luzern

Anreise mit öV: Bus Nr. 10 ab 
Bahnhof Luzern Richtung Ober­
gütsch, Haltestelle Berglistrasse.

Die Kosten der Führung übernimmt 
der Verein.

ACHTUNG – Die Platzzahl  
ist beschränkt!
Anmeldungen an  
Christof Unternährer,  
christof@kolpinghochdorf.ch, 
079 215 09 25

Donnerstag, 10. Oktober

Abfahrt: 17.40 Uhr  
Zentrum St. Martin Hochdorf
Treffpunkt: 18.00 Uhr beim Egghof, 
Egg 4, 6287 Aesch

Anmeldung bis 3. Oktober an  
Andrea Gassmann, 
041 911 00 45,
apolonia2000@gmx.net

Zivilschutzanlage Sonnenberg 

Bio-Musterbetrieb Egghof

Öpfuchüechli oder Glühwein verkaufen am Wiehnachtsmärt, Weihnachts­
dekoration aufstellen, Palmen suchen usw.

Am Donnerstag, 17. Oktober sagen wir vom Vorstand wieder

DANKESCHÖN
Und laden alle Helferinnen und Helfer ein zu einem  
gemütlichen Abend mit feinem Nachtessen um 19 Uhr ins  
Restaurant Café Bijou an der Hauptstrasse in Hochdorf.

ANMELDUNG

bitte bis 10. Oktober  

an Pius Unternährer,  

Tel. 079 641 67 59, 

schuefu@datazug.ch



Sein Lebenswerk machte ihn weltbekannt: Der 
Zürcher Reformator Huldrych (Ulrich) Zwingli hat 
in wenigen Jahren die ganze Stadt Zürich und einen 
festverankerten Wertekanon auf den Kopf gestellt. 
Mit messerscharfem Verstand sezierte er das 
religiöse und gesellschaftliche System, er prangerte 
Missstände an und hatte keine Angst, sich mit den 
Mächtigsten seiner Zeit anzulegen. Am Ende starb 
er, der Kriegsgegner, in einem Krieg, den er selber 
nicht verhindern konnte.
Nun wurde Zwinglis Leben verfilmt – wir schauen 
uns den Film gemeinsam an.

Donnerstag, 7. November

20.00 Uhr Saal Zentrum St. Martin
Regina Lötscher, 078 848 09 86

Filmabend «Zwingli»

Sonntag, 10. November

11.30 bis 12.30 Uhr 
Pfarreisaal St. Leodegar 
bei der Hofkirche Luzern
Daniel Unternährer 041 670 38 17

Spaghettiessen der KF Luzern

Kartengruss von der Vereinsreise

Infos in der Kolping-Verbandszeitschrift oder auf  
www.kolping.ch

Sonntag, 27. Oktober

15.00 Uhr Institutskirche Baldegg

Weltgebetstag



Café Bijou GmbH
Monika Villiger
Hauptstrasse 10, 6280 Hochdorf
Telefon | Fax 041 910 65 15
www.cafe-bijou.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag	06.45	–	18.30	Uhr
Samstag	 08.00	–	17.00	Uhr
Sonntag	 08.30	–	17.00	Uhr

Gemütliches Lokal an zentraler Lage  •  Partyservice  •  �geschlossene Gesellschaften auf Anfrage

VORSCHAU Donnerstag, 19. Dezember 2019: Adventsfeier
Donnerstag, 23. Januar 2020: GENERALVERSAMMLUNG



P.P.
6280 Hochdorf

P.P.
6280 Hochdorf

Besuchen Sie unsere Ausstellungen!

Stans Obere Spichermatt 12, Telefon 041 624 94 94 
Baar Lindenstrasse 16, Telefon 041 763 08 80

Gerne berate ich Sie persönlich – kompetent und kreativ. 
Patrick Reich, p.reich@rinderknecht-ag.ch

KÜCHEN MIT PEP!
rinderknecht-ag.ch

Tschopp Holzbau AG
An der Ron 17 l 6280 Hochdorf
T 041 914 20 20 
www.tschopp-holzbau.ch

Holzbau. Holzhausbau. 
Umbau. Innenausbau. 
Gesamtleistung Holzbau.
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